LUXART 5.0

STRUKTUREN

Die Funktion Struktur ermöglicht die Erstellung von ebenen Flächen, auf denen sich, nach Reihen und Spalten geordnet, Leuchten verteilen lassen. Beispiele für Strukturen sind die für Innenräume typischen Einbauelemente oder Leuchtentürme für Straßen oder Sportplätze. 

Beachten Sie: die aktuelle Leuchte ist mit roten Linien gekennzeichnet.
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Strukturen ausschneiden zum Eliminieren sämtlicher, auf der Arbeitsebene vorhandenen Strukturen

· Struktur hinzufügen zum Hinzufügen einer Struktur im Sinne einer Gesamtheit (Gruppe) von mehreren Leuchten, die unter dieser Bezeichnung zusammengefaßt wurden

· Struktur symmetrieren zum Eintragen einer oder mehrerer symmetrischer Strukturen bezüglich der Ausgangsstruktur

· Struktur kopieren zum Kopieren einer ausgewählten Struktur in eine andere Struktur oder in andere Strukturen mit denselben Eigenschaften der Ausgangsstruktur

· Struktur löschen zum Löschen der gewählten Struktur

· Liste Struktur um zur Liste der verfügbaren Strukturen zu gelangen und die Daten der Strukturen wie Position, Ausrichtung, Anzahl der Elemente und Ausmaße des Schilds entsprechend zu ändern 

· Liste Leuchten um die Eingabe der Leuchten zur Struktur zu bearbeiten sowie die vormals eingegebenen Daten der Leuchten zu ändern. 

· Struktur bewegen: damit läßt sich die Struktur über die drei entsprechenden Verschiebungen (x, y, z) in einem speziellen  Fenster positionieren. 

· Relative Drehung um Z-Achse: damit läßt sich die Struktur um die eigene Senkrechtachse (z) in einem speziellen Fenster drehen; in dieses Fenster ist der Drehwert einzutragen.

· Ausrichtung abändern: damit kann man die typischen Parameter der Struktur wie den ihr zugeteilten Namen, die Anzahl der Zeilen und Spalten des Rasters sowie die Koordinaten (x, y, z) zur Position und Ausrichtung abändern: all dies läßt sich mit demselben Fenster bearbeiten, in dem man auch den Eintrag der Struktur vorgenommen hat.

· Struktur ausrichten: diese Funktion dient zur grafischen Abänderung der Ausrichtung des Sstrukturrasters; nach Auswahl der Funktion erscheint das Fenster zur Bestimmung der Koordinate der Ebene, auf der sich die Maus in bezug auf die kartesischen Ebenen bewegt: dadurch dass die Ansicht, mit der man arbeitet, stets zweidimensional ist, kann so die fehlende Koordinate bestimmt werden. Nach Bestätigung des Abstands der Mausebene zur entsprechenden kartesischen Ebene und der eigentümlichen Drehung des Rasters gibt man OK ein, so dass das Programm eine Verbindungsachse zwischen dem Raster und der Mausspitze zieht: durch Bewegen der Maus ergibt sich eine neue Lage der Ausrichtung und damit eine neue Orientierung des Rasters.

· Konfigurierung Öffnen zum Öffnen einer Konfigurierung von Strukturen, die zuvor mit Konfigurieren Sichern abgespeichert wurde.

· Konfigurieren Sichern zum Abspeichern der bestehenden Konfigurierung von Strukturen

· Störung Prüfen zum Überprüfen von Störungen bei den verschiedenen Strukturen

Die einzelnen Funktionen werden nachfolgend erläutert.

Struktur hinzufügen
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Mit dieser Funktion kann man eine Struktur eintragen, unter der die Gesamtheit (auch als geometrische Gruppe bezeichnet) der Leuchten zu verstehen ist, die alle zu ein- und derselben Halterung gehören. 

Nach Auswahl der Funktion erscheint das Fenster, mit dem sich die folgenden Parameter der Struktur festlegen lassen:

· Name:  der Name, den man der Struktur zuordnen möchte (Beispiel Struktur 1 oder Südstruktur etc.) 

· Ausmaße  x und  y: die Ausmaße in [m] des Rasters mit den Leuchten

· Anzahl an Dateien und Spalten:  dies ist die Anzahl der Dateien und Spalten der Leuchten, nach denen die Leuchten angeordnet sind; das Produkt aus der Anzahl der Dateien und der Anzahl der Spalten ergibt die Gesamtanzahl der Leuchten

· Position [m] (x, y, z): dies sind die Positionskoordinaten der Struktur (x und z) und seiner Höhe (z) bezüglich des absoluten Koordinatensystems

· Ausrichtung: dies ist die Ausrichtung des Rasters, auf dem die Leuchten angeordnet sind; sie läßt sich in den kartesischen Koordinaten (x,y,z) [m] und der eigentümlichen Rotation (z.intr.) [°]  ausdrücken (in diesem Fall versteht man unter Ausrichtung den Punkt, der sich aus der Überschneidung der senkrecht zum Raster stehenden und aus seinem Schwerpunkt heraustretenden Achse mit der zu berechnenden Fläche ergibt; ein solches Raster könnte noch weiter um eine solche Achse gedreht werden, so dass die eigentümliche Rotation verfügbar ist); die Ausrichtung läßt sich auch in Winkelkoordinaten ausdrücken (Rot x, y, z) [°], indem eine Drehung des Rasters um die eigentümlichen oder relativen Achsen (x, y, z) des Rasters selbst ausgeführt wird, indem diese Achsen parallel zu den absoluten Achsen stehen.

Nachdem man die typischen Parameter der Struktur zu Ende bestimmt und den Eintrag bestätigt hat, beginnt das Programm mit der Darstellung derStruktur auf der Arbeitsebene

Struktur kopieren
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Mit dieser Funktion kann man die ausgewählte Struktur (auch mehrfach) kopieren und sie mit einer oder mehreren gleichen Eigenschaften ausstatten. Sie können ihr auch die gleiche Anzahl der eventuell eingegebenen Leuchten beigeben, wobei die Leuchten dieselben Ausrichtungen beibehalten wie in der ursprünglichen Struktur.

Die Auswahl der Funktion führt zum Fenster, mit dem sich die Art und Weise festlegen läßt, in der die Kopie durchzuführen ist; wählen Sie unter den zwei verschiedenen Modalitäten, der tabellarischen oder der grafischen, aus: 

Im ersten Fall (tabellarische Kopie) müssen die im Fenster angegebenen Parameter festgelegt werden, d.h.:

· Richtungswinkel, nach dem die Struktur zu kopieren ist. Der Bezugspunkt 0 entspricht der positiven X-Achse.

· der Abstand zwischen einer Struktur und einer anderen  [m]

· die Anzahl der Strukturen, die man der ursprünglichen Struktur beigibt

Nachdem man diese Parameter festgelegt und mit OK bestätigt hat, beginnt das Programm mit der Vervielfältigung der Strukturen und ihrer Aufteilung in der entsprechenden Fläche.

Im zweiten Fall (grafische Vervielfältigung) beginnt das Programm bei Aufruf der Ausrichtung über die Maus automatisch, die Ansicht der Räumlichkeit und die bestehende Struktur aufzuzeigen; aus der Strukturmitte tritt ein Segment aus, dessen zweites Ende sich im Mauspfeil befindet. Nach Festlegung des Segments und seiner Richtung betätigen Sie die linke Maustaste zur Bestätigung. Nun zeigt das Programm das Fenster auf, in dem Sie die der ursprünglichen Struktur hinzuzufügende Strukturanzahl bestimmen und über die Taste OK bestätigen; wählen Sie hingegen Abbrechen, so verläßt das Programm diese Funktion und kehrt zur Arbeitsebene zurück. 

Struktur symmetrieren
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Mit dieser Funktion können Sie die ausgewählte Struktur symmetrisch anordnen, indem Sie eine oder mehrere Symmetriestrukturen in bezug zur  ersten Struktur erstellen, mit derselben Leuchtenanzahl wie sie die ursprüngliche Struktur besitzt, wobei auch diese Leuchten symmetrisch angeordnet und ausgerichtet sind. 

Es sind zwei Arten von Symmetrie möglich:

· einfach senkrecht oder waagerecht, womit eine in bezug zur ursprünglichen Struktur symmetrische Struktur geschaffen wird.

· doppelt senkrecht und waagerecht, womit weitere drei Strukturen eingeführt werden, die in bezug zum ursprünglichen Struktur symmetrisch sind. 

Die Symmetrierung ist nur auf einer Ebene möglich.

Nach Aufruf der Funktion erscheint das Fenster, mit dem sich die die Symmetrierung betreffenden Parameter festlegen lassen, d.h.:

· die Symmetriemitte: dies ist der Punkt, durch den, bei der einfachen Symmetrierung, die Symmetrieachse verläuft,  bzw.  durch den bei der doppelten Symmetrierung die entsprechenden  Symmetrieachsen  verlaufen. 

· Die Symmetrierungsweise: es gibt sie in drei verschiedenen Arten: 

· Waagerecht:  es wird eine neue, zur ursprünglichen symmetrisch angeordnete Struktur erstellt, und zwar gemäß einer waagerechten Achse, die durch die Symmetriemitte verläuft, von der wir in diesem Fall lediglich die y-Koordinate bestimmen können. Die Symmetrierung erfolgt parallel zur y-Achse. 

· Senkrecht: es wird eine neue, zur ursprünglichen symmetrisch angeordnete Struktur erstellt, und zwar gemäß einer senkrechten Achse, die durch die Symmetriemitte verläuft, von der wir in diesem Fall lediglich die x-Koordinate bestimmen können. Die Symmetrierung erfolgt parallel zur x-Achse. 

· Senkrecht/Waagerecht:  es werden drei neue, zur ursprünglichen symmetrisch angeordnete Strukturen erstellt, und zwar gemäß einer waagerechten und einer senkrechten Achse, die durch die Symmetriemitte verlaufen, von der wir in diesem Fall lediglich die x- und die y-Koordinate bestimmen können. Die Symmetrierung erfolgt parallel zur x- und zur y-Achse. 

Mit OK beginnt das Programm mit dem Eintrag neuer Elemente, während es bei Auswahl von Abbrechen zur Arbeitsebene zurückkehrt.

Liste Strukturen

Durch Anklicken der Arbeitsebene mit der rechten Maustaste erscheint das Context Menu, aus dem Sie die Liste Strukturen zur Verwaltung der Strukturparameter auswählen können.
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Das Fenster besteht aus einem oberen Tabellenteil und einem unteren Teil, in dem die Funktionen angeführt sind, zu denen die Tabelle dient. 

Die Tabelle im oberen Teil besteht, von links ausgehend, aus den folgenden Spalten: 

· aus der Auswahlspalte; um die Turm zu markieren (auszuwählen), klickt man mit der Maus links von dem entsprechenden Namen, während man zur Auswahl mehrerer Türme die Taste Ctrl (Control) anklickt und gedrückt hält; die Auswahl wird mit dem Zeichen ( angezeigt. Zum Abwählen einer Struktur wiederholen Sie diesen Vorgang, indem Sie die entsprechende Struktur anklicken.

· aus dem Bezug oder der Beschreibung der Struktur; dies ist eine nützliche Funktion zur Erkennung der Struktur.

· aus der Spalte der Dateien und den Spalten des Rasters; 

· aus der Position des Leuchtenschwerpunkts im Hinblick auf seinen relativen Bezug  (xb, yb, zb) [m] (Schwerpunkt des Rasters)

· aus der Ausrichtung des Rasters: sie läßt sich sowohl in Form kartesischer Koordinaten (xp, yp, zp) und Rotation um die eigentümliche Achse des Rasters  (ra), als auch in Form polarer Koordinaten (Rotationen um das System der kartesischen Achsen x, y, z) ausdrücken.  

Der untere Teil der Tabelle gibt die folgenden Funktionen zur Verwaltung an:

· Eingeben: damit kann man eine neue aktive Struktur eingeben, die automatisch der Liste hinzugefügt wird. 

· Bewegen: damit läßt sich die Struktur entsprechend verschieben; die Bewegung wird über die im Fenster aufgeführte Funktion festgelegt.

· Ausschneiden : damit lassen sich die markierten Leuchten eliminieren, wobei jeder Vorgang dieser Art bestätigt werden muß.

· Fläche: damit lassen sich die Ausmaße x und y des Rasters verändern

· OK: zur Bestätigung der Veränderungen und zur Rückkehr zur Arbeitsebene

Liste Leuchten

Nach Auswahl dieser Funktion zeigt das Programm das Fenster zur Verwaltung der Leuchten auf, die der  ausgewählten Struktur angehören. 

Das Fenster besteht aus einem oberen Tabellenteil und einem unteren Teil, in dem die Funktionen angeführt sind, die mit der Tabelle benutzbar sind. 

Die Tabelle im oberen Teil besteht, von links ausgehend, aus den folgenden Spalten: 

· aus der Auswahlspalte; um die Leuchte zu markieren (auszuwählen), klickt man mit der Maus links von dem entsprechenden Namen, während man zur Auswahl mehrerer Leuchten die Taste Ctrl (Control) anklickt und gedrückt hält; die Auswahl wird mit dem Zeichen ( angezeigt. Zum Abwählen einer Leuchte wiederholen Sie diesen Vorgang, indem Sie die entsprechende Leuchte anklicken 
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aus dem Bezug oder der Beschreibung der Leuchte; dies ist eine nützliche Funktion zur Erkennung der Leuchte

· aus der Spalte der Dateien und den Spalten  des Rasters; das Programm nummeriert automatisch die Positionen; dabei beginnt es mit Reihe 1 und Spalte 1, wobei sich die Leuchte frontal betrachtet auf dem Raster rechts unten befindet.

· aus der Position des Leuchtenschwerpunkts im Hinblick auf seinen relativen Bezug  (xb, yb, zb) [m] (Schwerpunkt des Rasters)

· aus der Ausrichtung der Leuchte: sie läßt sich sowohl in Form kartesischer Koordinaten (xp, yp, zp) und Rotation um die eigentümliche Achse der Leuchte (ra), als auch in Form polarer Koordinaten (Rotationen um das System der kartesischen Achsen x, y, z der Leuchte) ausdrücken.  

Sämtliche Felder sind nicht editierbar mit Ausnahme von einer Spalte zur Beschreibung der Leuchte und der Ausrichtungskoordinaten.

Der untere Teil der Tabelle gibt die bestehende Leuchte an;  unterhalb davon erscheinen die folgenden Funktionen zur Verwaltung:

· ON-OFF: ermöglicht, eine oder mehrere Leuchten ein- bzw. auszuschalten, so dass sie bei der Berechnung unberücksichtigt bleiben kann. Die Defaulteinrichtung bei der Leuchteneingabe lautet ' Leuchte eingeschaltet = ON'.  Ausgeschaltete Leuchten werden mit schwächerer Farbe, i.allg. einem Grauton, als eingeschaltete Leuchten gekennzeichnet. Um eine Leuchte ein- bzw. auszuschalten, klicken Sie auf ON bzw. OFF, so dass entweder die eine oder andere Funktion aktiviert wird. 
· Eingeben: damit kann man eine neue aktive Leuchte eingeben, die automatisch der Liste hinzugefügt wird. Es lässt sich eine Höchstanzahl an Leuchten eingliedern, die dem zuvor für die Struktur errechneten Produkt aus Reihen und Spalten ergibt.

· Spitze: damit läßt sich die Ausrichtung einer oder mehrerer markierten Leuchten grafisch darstellen. Nach Markierung einer oder mehrerer Leuchten (dazu betätigen Sie die Contol-Taste) und Drücken von Spitze weist das Programm ein Fenster auf, mit dem sich die waagerechte Ebene der Ausrichtung [m] und der der Leuchte eigentümlichen Drehung um ihre eigene Achse [°] (Z eigent. – Bezug von 0 = waagerechte Lampe), bestimmt wird. Nun weist das Programm die Arbeitsfläche auf, mit den Daten zur Ausrichtung der Leuchten, die mit der Mausspitze verbunden sind: durch Bewegen der Maus und Drücken der linken Maustaste fixiert das Programm automatisch die neue Ausrichtung und weist erneut das Fenster zur Verwaltung der Leuchten auf die Srtruktur für weitere Bearbeitungen auf
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Ausschneiden : damit lassen sich die markierten Leuchten eliminieren, wobei jeder Vorgang dieser Art vom Anwender bestätigt werden muß.

· Verminderungsfaktor (Verminderungskoeffizient) ändern: damit läßt sich der Verminderungsfaktor mehrerer markierten Leuchten gleichzeitig verändern, indem Sie die erste Spalte links anklicken: geben Sie den Befehl ein und bestätigen Sie mit OK. 

· Leuchte: damit gelangt man zum Auswahlfenster der Fotometrie (s. auch die Funktion Leuchten hinzufügen) und kann eine neue Fotometrie auswählen, die die zuvor für die markierten Leuchten vorgesehenen Fotometrien ersetzen soll. Die nun ausgewählte Fotometrie wird für die neuen Einträge benützt. 

· OK: zur Bestätigung der Abänderungen und zur Rückkehr zur Arbeitsebene.

Empfehlung: falls Sie in dasselbe Raster mehrere Leuchten eingeben möchten, empfehlen wir zunächst, die Leuchten desselben Typs vollständig einzutragen und anschließend die zu ersetzenden Leuchten zu markieren. Nun können Sie die Funktion Leuchten aufrufen, um die neue Fotometrie zu wählen, die die vorhergehende ersetzen soll.

Öffnen (Konfigurierung Strukturen)

[image: image8.jpg]Narme: |Test

Ausin x Ausm.y 050

Anzahl Dateien

=
Anzahl Spalten
Position 000 y[ 000 =

Ausrichtung
 Pasttion & Innere Dreh

% L) Drehx | 80.00
% 1.00 Drehy [ 000

2 ) Drehz [ 000

]

Apbrechen | oK




Mit dieser Funktion können Sie eventuell vorhandene Konfigurierungen von vormals festgelegten und gesicherten Beleuchtungsstrukturen aus der Büchersammlung entnehmen. 

Diese Funktion erweist sich besonders dann als sehr nützlich, wenn man häufig Strukturkonfigurierungen verwendet.

Die mit der Funktion Konfigurierung Sichern abgespeicherten Strukturen behalten die Eigenschaften der ursprünglichen Strukturen bei, so dass Sie zu deren Verwaltung die Liste Strukturen öffnen und den Namen der neu eingegebenen Strukturen ändern müssen.

Auf Datei sichern

Mit dieser Funktion lässt sich die bestehende Konfigurierung der Strukturen in ihrer Gesamtheit auf Datei sichern. 

Das Abspeichern erfolgt automatisch und das Programm weist der Konfigurierung denselben Namen wie dem Projekt mit Extension.SCT. zu.

Störprüfung

Das Programm führt nicht automatisch eine Kontrolle zur Interferenz der in den Räumlichkeit eingegebenen Gegenstände durch, sondern nur wenn dies ausdrücklich gewünscht wird. Dazu wählen Sie die Funktion ‘Störprüfung’. 

Die Interferenz wird jedoch zur Bounding Box und nicht hinsichtlich der Form der Gegenstände überprüft.

Falls das Programm auf Störpunkte oder –bereiche  trifft, zeigt es den Fehler mit einem entsprechenden Fenster an.































�


Strukturenmenü


















































�


Öffnung Konfigurierung Strukturen





�


Fenster Verwaltung Leuchtenstrukturen





�


Context Menu





�


Fenster Strukturenverwaltung





�


Struktursymmetrierung








�


Strukturkopie





�


Bestimmung Strukturdaten Fenster




































































PAGE  
LUXART 5.0                                                                                                  78

